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Prüfbericht 

1 Prüfgegenstand 

„dolomit“ Kleinkachelofen 

2 Auftraggeber 

Steinringer GmbH 
Andreas-Hofer-Straße 1 a 

A – 9900  Lienz 
 

3 Auftragsumfang und Auftragserteilung 

Die Prüfung des Kleinkachelofens „dolomit“ erfolgte gemäß der prEN 15250 
„Speicherfeuerstätten für feste Brennstoffe“ unter Berücksichtigung der 
Vereinbarungen gemäß Art. 15a B-VG über „Schutzmaßnahmen betreffend 
Kleinfeuerungen“ und über die „Einsparung von Energie“. 

Die Prüfung erfolgte am Prüfstand in der Versuchs- und Forschungsanstalt der Hafner 
Österreichs. Es wurden 2 Prüfläufe bei Nennwärmeleistung (Volllast), 1 Prüflauf bei 
Kleinlast (Teillast) und eine Prüfung der Brandsicherheit mit dem Prüfbrennstoff 
Scheitholz durchgeführt. 

Die Auftragserteilung erfolgte im September 2006. 

4 Eingereichte Unterlagen 

Vom Auftraggeber wurden für die Prüfung folgende Unterlagen beigestellt: 

·  Aufstell- und Bedienungsanleitung  

·  Spezifikation der bei der Ausführung der Feuerstätte verwendeten Werkstoffe 

·  Technische Zeichnungen  

Die Unterlagen wurden bis Feber 2007 übermittelt. 
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5 Beschreibung des Produktes und technische Daten 

5.1 Produktbeschreibung 

Beim aufgebauten System Kleinkachelofen „dolomit“ handelt es sich um eine 
Speicherfeuerstätte, die mit dem Brennstoff Scheitholz betrieben wird.  

 

Foto: „dolomit“ Kleinkachelofen am Prüfstand der VFH 
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5.2 Technische Daten  

 

Bezeichnung „dolomit“ Kleinkachelofen 

Brennstoff Scheitholz 

Leistungsdaten 

Max. Brennstoffmenge [kg] 4,0 

Nennheizzeit [h] 8 

Nennwärmeleistung [kW] 1,8 

Abmessungen 

B / T / H [mm] 445 / 445 / 1334 

Nettogewicht [kg] 360 
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6  Durchführung der Prüfung 

6.1 Prüfverfahren 

Die Prüfung des Kleinkachelofens „dolomit“ erfolgte gemäß der prEN 15250 
„Speicherfeuerstätten für feste Brennstoffe“ und der Vereinbarungen gemäß Art 15a 
B-VG über „Schutzmaßnahmen betreffend Kleinfeuerungen“ und über die „Einsparung 
von Energie“. 

Folgende Prüfläufe wurden durchgeführt: 

·  Zwei Volllastprüfungen mit Scheitholz (Buche) 

·  Eine Teillastprüfung mit Scheitholz (Buche) 

·  Eine Prüfung der Brandsicherheit mit Scheitholz (Fichte) 
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Messeinrichtungen 

Die folgenden Messeinrichtungen wurden im Rahmen der Prüfung eingesetzt. 

6.1.1 Sauerstoff 

Messprinzip 

Das Prinzip zur Messung des Sauerstoffgehaltes beruht auf seinen paramagnetischen 
Eigenschaften. 

Messgerät 

Sauerstoff - Analysator O2 

 
 Hersteller: EMERSON Process Management 
 Modell: NGA 2000 
 Nummer: 000166119 
 Messbereich: 0 - 100 [%] 
 Eingesetzter Messbereich: 0 – 21 [%]  
 Messwertausgang: 0 - 10 [V] / 0 - 20 [mA] 
 Kalibriergas: Raumluft 
 Nullgas: Stickstoff (N2) 
 Beschaffung: 2004 
 Inbetriebnahme: Juni 2004 
 Kalibrierung: vor jedem Prüflauf 
 Untere Nachweisgrenze: < 1 % bezogen auf Messbereichsendwert  
 Fehlergrenze: +/- 2 rel.% 

6.1.2 Kohlendioxid 

Messprinzip 

Das Prinzip des Messverfahrens beruht auf der Tatsache, dass manche Gase Licht 
definierter Frequenz im IR-Bereich absorbieren. Die Absorptionsintensität der IR-
Strahlung ist direkt proportional der Gaskonzentration und kann daher zur 
quantitativen Bestimmung herangezogen werden. 
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Messgerät 

NDIR - Gasanalysator CO2 

 Hersteller: EMERSON Process Management 
 Modell: NGA 2000 
 Nummer: 000166119 
 Messbereich: 0 - 100 [%] 
 Eingesetzter Messbereich: 0 – 20 [%] 
 Messwertausgang: 0 - 10 [V] / 0 - 20 [mA] 
 Kalibriergas 1: Kohlendioxid (CO2) in Stickstoff (N2): ca. 16 [%] 
 Kalibriergas 2: Kohlendioxid (CO2) in Stickstoff (N2): ca. 3 [%] 
 Nullgas: Raumluft 
 Beschaffung: 2004 
 Inbetriebnahme: Juni 2004 
 Kalibrierung: vor jedem Prüflauf 
 Untere Nachweisgrenze: < 1 % bezogen auf Messbereichsendwert 
 Fehlergrenze: +/- 2 rel.% 

6.1.3 Kohlenmonoxid 

Messprinzip 

Das Prinzip des Messverfahrens beruht auf der Tatsache, dass manche Gase Licht 
definierter Frequenz im IR-Bereich absorbieren. Die Absorptionsintensität der IR-
Strahlung ist direkt proportional der Gaskonzentration und kann daher zur 
quantitativen Bestimmung herangezogen werden. 

Messgerät 

NDIR - Gasanalysator CO 

 Hersteller: EMERSON Process Management 
 Modell: NGA 2000 
 Nummer: 000166119 
 Messbereich: 0 - 10000 [ppm] 
 Eingesetzter Messbereich: 0 - 5000 [ppm] 
 Messwertausgang: 0 - 10 [V] / 0 - 20 [mA] 
 Kalibriergas 1: Kohlenmonoxid (CO) in Stickstoff: ca. 4000 [ppm] 
 Kalibriergas 2: Kohlenmonoxid (CO) in Stickstoff: ca. 300 [ppm] 
 Nullgas: Raumluft 
 Beschaffung: 2004 
 Inbetriebnahme: Juni 2004 
 Kalibrierung: vor jedem Prüflauf 
 Untere Nachweisgrenze: < 1 % bezogen auf Messbereichsendwert 
 Fehlergrenze: +/- 2 rel.% 
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6.1.4 Stickstoffmonoxid 

Messprinzip 

Das Prinzip des Messverfahrens beruht auf der Tatsache, dass manche Gase Licht 
definierter Frequenz im IR-Bereich absorbieren. Die Absorptionsintensität der IR-
Strahlung ist direkt proportional der Gaskonzentration und kann daher zur 
quantitativen Bestimmung herangezogen werden. 

Messgerät  

NDIR - Gasanalysator NO 

 
 Hersteller: EMERSON Process Management 
 Modell: NGA 2000 
 Nummer: 000166119 
 Messbereich: 0 - 2500 [ppm] 
 Eingesetzter Messbereich: 0 – 250 [ppm]  
 Messwertausgang: 0 - 10 [V] / 0 - 20 [mA] 
 Kalibriergas1: Stickstoffmonoxid (NO) in Stickstoff: ca. 200 [ppm] 
 Kalibriergas2: Stickstoffmonoxid (NO) in Stickstoff: ca. 40 [ppm] 
 Nullgas: Raumluft 
 Beschaffung: 2004 
 Inbetriebnahme: Juni 2004 
 Kalibrierung: vor jedem Prüflauf  
 Untere Nachweisgrenze: < 1 % bezogen auf Messbereichsendwert 
 Fehlergrenze: +/- 2 rel. % 

6.1.5 Kohlenwasserstoffe 

Messprinzip 

Der Flammenionisationsdetektor (FID) nutzt als Messgröße die Ionisation organisch 
gebundener Kohlenstoffatome in einer Wasserstoffflamme. Der dabei in einem Feld 
auftretende Ionenstrom wird elektrisch verstärkt und angezeigt. 
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Messgerät 

FID (Flammenionisationsdetektor) 

 
  Hersteller: Mess- & Analysetechnik GmbH 
 Modell: PT 
 Nummer: 1472804 
 Messbereich: 0 - 10000 [ppm] 
 Eingesetzter Messbereich: 0 - 1500 [ppm] 
 Messwertausgang: 0 - 10 [V] / 0/4 - 20 [mA] 
 Brenngas: Wasserstoff (H2) 1,5 [bar] 
 Kalibriergas 1: Propan (C3H8) in Stickstoff (N2): ca. 750 [ppm] 
 Kalibriergas 2: Propan (C3H8) in Stickstoff (N2): ca. 100 [ppm] 
 Beschaffung: 2004 
 Inbetriebnahme: Juni 2004 
 Kalibrierung: vor jedem Prüflauf 
 Untere Nachweisgrenze: 1 ppm 
 Fehlergrenze: +/- 2 rel. % 

6.1.6 Staub 

Messprinzip 

Da man zur Feststellung des Staubgehaltes einen Gasstrom (Hauptstrom) wegen der 
meist großen Mengen im Allgemeinen nicht in seiner Gesamtheit absaugen kann, wird 
ein Teilgasstrom abgesaugt. Aus diesem werden die darin enthaltenen staubförmigen 
Stoffe ausgefiltert. Der Staubgehalt ist die abgeschiedene Staubmasse, bezogen auf 
das Volumen des Teilstromes. Eine repräsentative Staubprobe erhält man dann, 
wenn der Teilgasstrom mit der gleichen Geschwindigkeit, die der Hauptgasstrom hat, 
abgesaugt wird. Die Entnahme des Teilgasstromes aus dem Hauptgasstrom, sowie 
die Abtrennung des im Teilgasstrom enthaltenen Staubes, erfolgt mit einer Anlage 
bestehend aus: 

 
 Entnahmesonde: Einfachsonde nach VDI 2066 (aus 
  korrosionsbeständigem Stahl mit glatten  
  Innenwänden) 
 Staubsammlung: in der Sonde sitzende Edelstahlhülle mit Quarzwolle 
 Absauggerät: Vakuumpumpe, der abgesaugte 
  Teilgasvolumenstrom kann durch eine  
  Bypassregelung einjustiert werden. 
 Filterkonditionierung: Trockenschrank (105°C, ca. 4 Stunden), 
  Exxsikator (ca. 1 Stunde) 
 Genauigkeit: +/- 15 mg/m³ 
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6.1.7 Gastemperatur 

Die Messung der Gastemperatur erfolgte mit einem NiCr-Ni Thermoelement der Fa. 
JUMO, Type „K“. 

Thermoelement 

 Hersteller: JUMO 
 Bauart: NiCr-Ni Mantelthermoelement - Typ K 
 Länge: 130 mm 
 Ausgleichsleitung: NiCr-Ni 
 Messgenauigkeit: Klasse 2 
 

6.1.8 Oberflächentemperaturen 

Die Messung der Oberflächentemperaturen erfolgte mit NiCr-Ni Thermoelementen der 
Fa. Testo, Type „K“. 

 Hersteller: Testo GmbH 
 Bauart: NiCr-Ni Mantelthermoelement - Typ K 
 Länge: 100 bzw. 200 mm 
 Ausgleichsleitung: NiCr-Ni 
 Messgenauigkeit: Klasse 1 
 

6.1.9 Raumtemperatur 

Die Messung der Raumtemperatur erfolgte mit einem Cu-CuNi Thermoelement der 
Fa. Testo, Type „T“. 

 Hersteller: Testo GmbH 
 Bauart: Cu-CuNi Mantelthermoelement - Typ T 
 Länge: 100 mm 
 Ausgleichsleitung: Cu-CuNi 
 Messgenauigkeit: Klasse 1 
 

6.1.10 Messdatenerfassung 

Die Messdaten werden mit Hilfe einer Messdatenerfassung (IO tech MultiScan/1200)  
und einem Messdatenerfassungsprogramm (TempView) erfasst, danach in einen PC 
(Laptop) eingespielt und am KOV – Server gesichert. 
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6.2 Messaufbau und -ablauf 

Die Prüfung erfolgte in den Versuchsräumlichkeiten der Versuchs- und 
Forschungsanstalt der Hafner Österreichs. 

Der Messaufbau ist aus der folgenden Darstellung ersichtlich. Die Messstrecke 
entspricht der prEN 15250. 
 

 
 

Das Rauchgas wird aus dem Verbindungsstück entnommen. Das Gas wird zunächst 
in einem beheizten Filter von Staub befreit. Anschließend gelangt ein Teil über einen 
beheizten Messgasschlauch (140 °C) zum Analysensyst em. Dieser wird dem 
Flammenionisationsdetektor heiß zugeführt, damit keine Kohlenwasserstoffe 
kondensieren können. Der andere Teil des Rauchgases wird durch Abkühlung auf 
etwa 5°C vom größten Teil des Wassers befreit. Mitt els einer Pumpe wird das so 
aufbereitete Gas dem  Analysengerät (O2, CO2, CO und NO) zugeführt. Die 
Abgastemperatur und die Zugstärke werden kontinuierlich gemessen und 
aufgezeichnet. Der Teil-Abgasmassenstrom für die Staubmessung wird durch einen 
konditionierten Messfilter abgesaugt und die darin enthaltenen staubförmigen Stoffe 
herausgefiltert. 

6.3 Versuchsablauf 

Die Prüfung wurde mit konstantem Zug durchgeführt. Beim Rauchfang handelte es 
sich um eine dreischalige keramische Abgasleitung mit einem Innendurchmesser von 
18 cm und einer wirksamen Höhe von 5,65 m. 
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6.4 Brennstoffdaten Scheitholz Buche 

Die Versuche wurden mit Buchenholz, das einen mittleren Wassergehalt von 12 % 
aufwies, durchgeführt. 

Scheitholz, w = 12 % 

Kohlenstoffgehalt (c) [%] *) 44,57 

Wasserstoffgehalt (h) [%] *) 4,98 

Stickstoffgehalt (n) [%] *) 0,19 

Schwefelgehalt (s) [%] *) 0,01 

Sauerstoffgehalt (o) [%] *) 37,96 

Aschegehalt (a) [%] *) 0,28 

Wassergehalt (w) [%] 12 

Stücklänge [cm] 25 

Durchmesser [cm] 7 - 12 

*) aus Literatur: Schwarzott J., Stickoxidemissionen bei der Holzverbrennung, 
Technische Universität Wien, Wien, AT, 1993. – Diplomarbeit 

 

6.5 Rechenwerte Scheitholz Buche 

O2-Bedarf (VO2,min) [m³/kg] 0,84 

Luftbedarf (VL,min) [m³/kg] 4,01 

Abgasmenge, 
trocken 

(VA,tr,min) [m³/kg] 4,00 

Wasserdampf (VW) [m³/kg] 0,71 

Abgasmenge, 
feucht 

(VA,f,min) [m³/kg] 4,70 

CO2, max  [%] 20,82 

Heizwert (Hu) [kJ/kg] 15799 
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6.6 Brennstoffdaten Scheitholz Fichte 

Die Prüfung der Brandsicherheit wurde mit Fichtenholz, das einen mittleren 
Wassergehalt von 12 [%] aufwies, durchgeführt. 

Fichte, w = 12 % 

Kohlenstoffgehalt (c) [%] *) 43,82 

Wasserstoffgehalt (h) [%] *) 5,54 

Stickstoffgehalt (n) [%] *) 0,11 

Schwefelgehalt (s) [%] *) 0,01 

Sauerstoffgehalt (o) [%] *) 38,02 

Aschegehalt (a) [%] *) 0,48 

Wassergehalt (w) [%] 12 

Stücklänge [cm] 33 

Kantenlänge [cm] 4 x 6 – 5 x 5 

*) aus Literatur: Hartmann H.., Handbuch Bioenergie Kleinanlagen, Fachagentur 
nachwachsende Rohstoffe e.V., Gülzow, 2003 

 

6.7 Rechenwerte Scheitholz Fichte 

O2-Bedarf (VO2,min) [m³/kg] 0,86 

Luftbedarf (VL,min) [m³/kg] 4,09 

Abgasmenge, 
trocken 

(VA,tr,min) [m³/kg] 4,04 

Wasserdampf (VW) [m³/kg] 0,77 

Abgasmenge, 
feucht 

(VA,f,min) [m³/kg] 4,81 

CO2, max  [%] 20,19 

Heizwert (Hu) [kJ/kg] 16059 
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7 Auswertung 

Die auf dem PC (Laptop) gespeicherten Messdaten wurden auf dem Server des KOV 
gesichert und anschließend in das Tabellenkalkulationsprogramm „Excel  © Microsoft 
Corp.“ eingelesen. Es wurden nun die zeitlichen Mittelwerte von O2, CO2, CO, NO, 
CnHm ermittelt. Anschließend erfolgte die Umrechnung der Emissionen auf [mg/m³] 
und [mg/MJ] wie folgt: 

CO, NO2, OGC: X mg m X
MG
V O

X

ideal
[ / ³ ]

( , )

( , )
= × ×

-

-

20 946 13

20 946 2
 

CO, NO2:  X mg MJ X
MG
V O

V
H

X

ideal

A tr

u
[ / ]

,
( , )

, .
= × ×

-
×

20 946
20 946 2

 

OGC:   X mg MJ X
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V
H

X

ideal

A f

u
[ / ]

,
( , )

, .
= × ×

-
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Staub:   X mg Nm X
O

t pL
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,
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-
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+
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Staub:   X mg MJ X
O

V
H
A tr

u
[ / ]

,

( , )

, .
= ×

-
×

20 946

20 946 2
 

 CO NO2 OGC 

MGX (kg/kmol) 28 46 36,033 

Videal (m³/kmol) 22,414 22,414 22,414 
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8 Prüfergebnisse 

8.1 Heiztechnische Prüfung mit Scheitholz Buche 

 

Versuchsnummer  1 Volllast 2 Volllast 3 Teillast 

Datum  22. 12. 06 02. 01. 07 18. 12. 06 

Sachbearbeiter  Tausz Tausz Tausz 

Luftdruck [mbar] 1021 998 1007 

Lufttemperatur [°C] 22,1 23,1 19,6 

Versuchseinstellungen  

Brennstoffmenge [kg] 4 4 1,75 

Versuchsdauer [min] 45 46 24 

Nennheizzeit [h] 8 8 8 

Umsatz [kg/h] 5,3 5,2 4,4 

Brennstoffwärmeleistung [kW] 23,3 22,8 19,3 

Messwerte  

Mittlerer Unterdruck im Fang [Pa] 12 12 12 

Abgastemperatur, mittlere [°C] 128 111 104 

Betriebsdaten  

Lambda [-] 3,15 3,26 3,56 

Abgasmassenstrom [g/s] 18,0 18,6 9,0 

Feuerungstechnischer 
Wirkungsgrad 

[%] 86,5 88,1 87,8 

Nennwärmeleistung [kW] 1,9 1,9 0,8 
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Versuchsnummer  1 Volllast 2 Volllast 3 Teillast 

Emissionen, gemessen  

Sauerstoff [%] 13,8 14,0 14,7 

Kohlendioxid [%] 6,6 6,4 5,9 

Kohlenmonoxid [ppm] 801 968 728 

Stickstoffmonoxid [ppm] 69 66 60 

Org. Kohlenstoff [ppm] 20 31 40 

Staub *) [mg/m³] 32 28 - 

Emissionen, bezogen auf 13% O2 und Normzustand  

Kohlenmonoxid [mg/m³] 1204 1506 1236 

Stickstoffoxide als NO2 [mg/m³] 172 169 165 

Org. Kohlenstoff [mg/m³] 38 62 87 

Staub *) [mg/m³] 38 34 - 

Emissionen, bezogen auf den Energieinhalt des Brennstoffes  

Kohlenmonoxid [mg/MJ] 803 1005 825 

Stickstoffoxide als NO2 [mg/MJ] 114 113 110 

Org. Kohlenstoff [mg/MJ] 30 49 68 

Staub *) [mg/MJ] 24 21 - 

     

*) Bezugssauerstoff für die 
Staubmessung 

[%] 13,8 14,0 - 

Gesamtmessunsicherheiten 

O2 CO2 CO NO OGC Staub T h 

[%] [%] [mg/MJ] [mg/MJ] [mg/MJ] [mg/Nm³] [°C] [%] 

± 0,5 ± 0,5 ± 100 ± 10 ± 15 ±15 ± 3 ± 1 
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8.1.1 Oberflächentemperaturen der Prüfecke und des Türgriffes bei 
Nennwärmeleistung 

 

Nennlast 1: 22. 12. 2006 Wand (20 cm) Boden Türgriff 

Maximale Temperatur [°C] 44,4 25,5 75,4 

Grenzwert [°C]* 87,1 87,1 57,1 

Mittlere Raumtemperatur [°C]  22,1 

 

 

Nennlast 02: 01. 2007 Wand (20 cm) Boden Türgriff 

Maximale Temperatur [°C] 42,1 24,4 61,9 

Grenzwert [°C] * 88,1 88,1 58,1 

Mittlere Raumtemperatur [°C]  23,1 

 

*… *Grenzwert Prüfecke = Raumtemperatur + 65 K 

*Grenzwert Türgriff aus Metall = Raumtemperatur + 35 K 

Anmerkung: Fett gedruckte Werte sind größer als der zulässige Grenzwert. 

 

Die Überschreitung des Grenzwertes für den Türgriff ist nicht relevant, da im 
Lieferumfang ein Handschuh für die Bedienung enthalten ist. 
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8.1.2 Graphische Darstellung der Prüfläufe (Emissio nen und Temperaturen) 

Diagramme vom 22.12.2006: 

Kleinkachelofen dolomit - Volllast 2006-12-22 - 4kg
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Kleinkachelofen dolomit - Volllast 22.12.2006 - 4kg  
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Diagramme vom 02.01.2007: 

Kleinkachelofen dolomit - Volllast 2007-01-02 - 4kg
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Kleinkachelofen dolomit - Volllast 02.01.2007 - 4kg  
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Diagramm vom 18.12.2006: 

Kleinkachelofen dolomit - Teillast 2006-12-18 - 1,7 5kg
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8.2 Prüfung der Brandsicherheit 

Die Prüfung der Brandsicherheit wurde nach prEN 15250, A.4.7 durchgeführt. 

 

Versuchsnummer  Brandsicherheitsprüfung 

Datum  09.01.2007 

Sachbearbeiter  Tausz 

Luftdruck [mbar] 998 

Lufttemperatur [°C] 22,9 

Versuchseinstellungen 

Brennstoffmenge [kg] 4 + 4 

Versuchsdauer [min] 900 

Umsatz [kg/h] 4,7 

Brennstoffwärmeleistung [kW] 21,0 

Messwerte 

Mittlerer Unterdruck im Fang [Pa] 14 

 

Brandsicherheit: 17. 05. 2006 Wand (20 cm) Boden Türgriff 

Maximale Temperatur [°C] 58,3 25,9 73,6 

Grenzwert [°C] * 87,9 87,9 54,9 

Mittlere Raumtemperatur [°C]  22,9 

 

*… *Grenzwert Prüfecke = Raumtemperatur + 65 K 

*Grenzwert Türgriff aus Metall = Raumtemperatur + 35 K 

Anmerkung: Fett gedruckte Werte sind größer als der zulässige Grenzwert. 

Die Überschreitung des Grenzwertes für den Türgriff ist nicht relevant, da im 
Lieferumfang ein Handschuh für die Bedienung enthalten ist. 
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Diagramm vom 09.01.2007 (Brandsicherheit): 

Kleinkachelofen dolomit - Sicherheitsprüfung 09.01. 2007 - 4+4kg 
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9 Zusammenfassung 

9.1 Emissionen und Wirkungsgrad 

Die gemessenen Emissionen und der feuerungstechnische Wirkungsgrad sind in den 
folgenden Tabellen zu sehen. Zum Vergleich sind die Grenzwerte der Vereinbarung 
gemäß Art 15a B-VG über „Schutzmaßnahmen betreffend Kleinfeuerungen“ bzw. über 
die „Einsparung von Energie“ sowie die Grenzwerte der prEN 15250 angeführt. 

 

Grenzwerte 
Prüfergebnisse 

Art. 15a prEN 15250  Nr. Lastzustand 

[mg/MJ] [% CO bei, 
13% O2] 

[mg/MJ] [% CO bei, 
13% O2] 

1 Volllast 803 0,10 

2 Volllast 1005 0,12 
0,3 

CO 

3 Teillast 825 - 

1100 

- 

1 Volllast 114 - 

2 Volllast 113 - NO2 

3 Teillast 110 - 

150 - 

1 Volllast 30 - 

2 Volllast 49 - OGC 

3 Teillast 68 - 

80 - 

1 Volllast 24 - 

2 Volllast 21 - Staub 

3 Teillast - - 

60 - 

1 Volllast 86,5 

2 Volllast 88,1 
70 

h [%] 

3 Teillast 87,8 

78 

- 
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10 Anforderungen prEN 15250 „Speicherfeuerstätten f ür feste 
Brennstoffe“ 

 

Anforderungen an Werkstoffe, Auslegung und 
Ausführung 

Prüfung 
nach 

nach 
Anforderungen 

gemäß prEN 15250 
erfüllt 

Dokumentation zur Fertigung  4.1  

Verwendete Werkstoffe   Ja 

Brennstoffmenge, Anzahl und Masse einer Füllmenge   Ja (4 kg) 

Zeit zum Erreichen von 100% und 50% der 
maximalen Oberflächentemperatur (Nennwärme-
leistung) [h:mm] A.4.6  

Ja (2:17 / 6:38) 

Gesamte gespeicherte Wärmemenge (Nennwärme-
leistung) A.4.6  Ja (15,0 kWh) 

Ausführung  4.2  

Allgemeine Ausführung  4.2.1  

Kein Austreten von Verbrennungsgas   Ja 

Kein Herausfallen von Glut   Ja 

Rost und Aschekasten (feste mineralische 
Brennstoffe) 

 
 Entfällt 

Schadstofffreie Werkstoffe   Ja 

Beschicken, Entleeren einfach, sicher und 
wirkungsvoll   Ja 

Zu ersetzende Bauteile   Entfällt 

Reinigung von Heizflächen  4.2.2  

Heizgasseitig zugänglich   Ja 

Abgasstutzen  4.2.3  

Gasdichte Verbindung zwischen Verbindungsstück 
und Feuerstätte   Ja 

Überlappung bzw. Einstecktiefe (horizontale 
Ausführung: mind. 40 mm; vertikale Ausführung: 
mind. 25 mm)   

Ja 
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Heizgaszug  4.2.4  

Reinigung möglich   Ja 

Mindestweite (30 mm, Ausnahme: wenn Reinigungs-
öffnungen vorhanden 15 mm)   Ja 

Aschekasten und Ascheentfernung  4.2.5  

Möglichkeit Verbrennungsrückstände zu entfernen   Ja 

Fassungsvermögen Aschekasten   Entfällt 

Freie Zuströmung der Primärluft nicht beeinträchtigt   Ja 

Feuerraumboden-Rost  4.2.6  

Sichere Montage   Entfällt 

Beweglicher Rost – wirkungsvoll Asche aus 
Brennstoffbett entfernen   Entfällt 

Zufuhr der Verbrennungsluft  4.2.7  

Primärluft-Einstelleinrichtung  4.2.7.1  

Primärluftregulierung   Ja (manuell) 

Eindeutige Kennzeichnung   Ja 

Keine Behinderung der Funktionsweise durch Asche 
oder Brennstoff   Ja 

Thermostat   Entfällt 

Sekundärluft-Einstelleinrichtung  4.2.7.2  

Sekundärluftregulierung   Ja (manuell) 

Keine Einschränkung des Lufteintritts   Ja 
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Einstelleinrichtung der Abgasregulierung  4.2.8  

Abgas-Drosseleinrichtung   Entfällt 

3% des Flügelquerschnitts (mind. 20 cm²) frei   Entfällt 

Leicht zu bedienen, gut erkennbare Einstellung   Entfällt 

Pendelluftklappe   Entfällt 

Feuertüren und Fülltüren  4.2.9  

Groß genug für empfohlene, handelsübliche 
Brennstoffe   Ja 

Kein versehentliches Öffnen, festes Schließen   Ja 

Anheizeinrichtung  4.2.10  

Leicht einstellbar und genau erkennbar   Ja 

Stehrost/Stehplatte  4.2.11  

Kein falsches Einsetzen   Entfällt 

Kein Austritt von Asche oder Glut   Entfällt 

Kein versehentliches Lösen   Entfällt 

Feuerstätten für feste mineralische Brennstoffe 
und Torfbriketts  4.2.12 

 

Aschekasten   Entfällt 

Feuerraumboden-Rost   Entfällt 
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Anforderungen an die Sicherheit 
Prüfung 

nach 
nach 

Anforderungen 
gemäß prEN 15250 

erfüllt 

Temperatur im Brennstoffvorratsbehälter / 
Brennstofflagerfach (nicht Füllschacht) 

 5.1  

�  Raumtemperatur + 65 K (Nennwärmeleistung) A.4.6  Entfällt 

�  Raumtemperatur + 65 K (Brandsicherheit) A.4.7  Entfällt 

Temperatur-Anstieg der Bedienungseinrichtungen   5.2  

Temperatur �  Raumtemperatur +35/45/60 K 
(Nennwärmeleistung) 

A.4.6  Entfällt (Handschuh)  

Werkzeug vorzusehen wenn Temperatur �  
Raumtemperatur + 35/45/60 K (Nennwärmeleistung) 

A.4.6  Ja (Handschuh) 

Temperaturen an angrenzenden brennbaren 
Bauteilen 

 5.3  

�  Raumtemperatur + 65 K (Nennwärmeleistung) A.4.6  Ja (� tRaum + 20,7 K) 

�  Raumtemperatur + 65 K (Brandsicherheit) A.4.7  Ja (� tRaum + 35,4 K) 

Elektrische Sicherheit  5.4  

Anforderungen nach EN 50165   Entfällt 
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Anforderungen an das Leistungsvermögen 
Prüfung 

nach 
nach 

Anforderungen 
gemäß prEN 15250 

erfüllt 

Abgastemperatur  6.1  

Messung und Registrierung (Nennwärmeleistung) A.4.6  Ja (119,5°C) 

Kohlenstoffmonoxyd-Emissionen  6.2  

< 0,3 % bei 13 % O2 (Nennwärmeleistung) A.4.6  Ja (0,10 %; 0,12 %) 

Wirkungsgrad  6.3  

Mindestens 70 % (Nennwärmeleistung) A.4.6  Ja (86,5 %; 88,1 %) 

Förderdruck  6.4  

Förderdruck 12 +/- 2 Pa bzw. lt. Hersteller (wenn > 12 
Pa) (Nennwärmeleistung) 

A.4.6   Ja ( 12 Pa) 

Förderdruck 15 +/-2 Pa bzw. lt. Hersteller 
(Temperatursicherheitsprüfung)  

A.4.7  Ja (14 Pa) 

Brenndauer  6.5  

Brennstoffmasse lt. Hersteller A.4.6  Ja (4 kg) 

Keine Behinderung der Heizgasführung durch 
Brennstoffschüttung 

  Ja 

Wärmespeicherkapazität  6.6  

Dauer bis zum Maximum und bis zum Abfall auf 50 % 
des Maximums (> 4 h) der Oberflächentemperatur-
differenz zur Raumtemperatur [h:mm] 

A.4.6  Ja (2:17, 6:38) 
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Anforderungen an die Anleitungen für die 
Feuerstätte 

Prüfung 
nach 

nach 
Anforderungen 

gemäß prEN 15250 
erfüllt 

Aufstellanleitung  7.2  

„Jegliche nationale oder lokale Regelungen und 
allgemeine Vorschriften, Anwendungsregeln, sind 
einzuhalten“ 

  Ja 

Modellnummer und Typ der Feuerstätte   Ja 

Sicherheitsabstände zu brennbaren Bauteilen oder 
Schutzmaßnahmen gegen Brandgefahr 

  Ja 

Anforderungen an Verbrennungsluftzufuhr und 
Betrieb mit anderen Feuerstätten 

  Ja 

Lufteintrittsgitter nicht leicht verschließbar anzuordnen   entfällt 

Gewicht der Feuerstätte [kg]   Ja (360 kg) 

Mindestförderdruck [Pa] (Abbrandprüfung)   Ja (12 Pa) 

Mittlere Abgasmassenstrom [g/s] (Abbrandprüfung)   Ja (18,3 g/s) 

Mehrfachbelegung geeignet   Ja 

Mittlere Abgastemperatur [°C] (Abbrandprüfung)   Ja (120°C) 

Hinweis auf ausreichende Tragfähigkeit der 
Aufstellfläche 

  Ja 

Hinweis auf Reinigung von Feuerstätte, Verbindungs-
stück und Schornstein 

  Ja 

Hinweis auf Zusammenbau der Feuerstätte   Ja 

Hinweis auf Einbau einer Absperrvorrichtung   Ja 

Einstellung der Temperatur-Regeleinrichtung im 
kalten Zustand 

  Ja 

Dauer bis zum Maximum und bis zum Abfall auf 50 % 
der Temperaturdifferenz zwischen Oberfläche und 
Raum 

  Ja (2:17 / 6,38) 
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Gespeicherte Gesamtwärmeenergiemenge   Ja (15,0 kWh) 

Hinweis zum Erreichen einer gasdichten Verbindung 
von Feuerstätte, Verbindungsstück und Schornstein 

  Ja 

Hinweis zur Installation eines Luftgrills   Ja 

 

Bedienungsanleitung  7.3  

Verweis auf alle nationale oder lokale Anforderungen   Ja 

Verzeichnis empfohlener Brennstoffe   Ja 

Anleitung für das Brennstoffnachfüllen und die 
Entaschung, maximale Füllhöhe, Brenndauer 

  Ja 

Beschreibung für sicheren Betrieb und 
Anzündvorgang 

  Ja 

Keine Verbrennung von Abfall oder unzulässige 
Brennstoffe 

  Ja 

Richtige Bedienung der Einstelleinrichtungen und 
Bedienelementen 

  Ja 

Belüftungsanforderungen für gleichzeitigen Betrieb 
mit anderen Feuerstätten 

  Ja 

Sichere Bedienung der Feuerstätte bei schlechten 
Wetterbedingungen oder Förderdruckstörungen 

  Ja 

Regelmäßige Überprüfung durch Fachmann   Ja 

Feuerraum und Aschekastenabdeckung immer 
geschlossen außer beim Anzünden, Entaschen und 
Nachfüllen von Brennstoff 

  Ja 

Beschreibung der Wirkungsweise der thermischen 
Ablaufsicherung 

  Entfällt 

Ausreichend Verbrennungsluft   Ja 
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Hinweis auf Zusammenbau der Feuerstätte   Ja 

Fehlererkennung und sicheres Außerbetriebnehmen   Ja 

Warnung vor heißen Oberflächen   Ja 

Schutzmaßnahmen gegen Brandgefahr   Ja 

Gespeicherte Gesamtwärmeenergiemenge   Ja (15,0 kWh) 

Regelmäßige Reinigung der Feuerstätte, des 
Verbindungsstücks und des Schornsteins 

  Ja 

Warnhinweis, dass die Feuerstätte nicht verändert 
werden darf 

  Ja 

Nur solche Ersatzteile, die vom Hersteller zugelassen 
sind 

  Ja 

Maßnahmen bei Schornsteinbrand   Ja 

Mehrfachbelegung des Schornsteins geeignet   Ja 

Besondere Instruktionen für Speicherfeuerstätten   Ja 
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Anforderungen an die Kennzeichnung 
Prüfung 

nach 
nach 

Anforderungen 
gemäß prEN 15250 

erfüllt 

Kennzeichnung  8  

Name des Herstellers oder eingetragenes 
Warenzeichen 

  Ja 

Modellnummer oder Modellbezeichnung   Ja 

Nummer dieser Europäischen Norm   Ja 

Hinweis: „Lesen und befolgen Sie die 
Bedienungsanleitung“ 

  Ja 

Mindestabstände zu brennbaren Teilen [mm]   Ja 

Hinweis, ob Mehrfachbelegung des Schornsteins 
zulässig ist 

  Ja 

Hinweis: „Ausschließlich empfohlene Brennstoffe 
verwenden“ 

  Ja 

Zeit zum Erreichen von 100 %, 50 % und 25 % der 
maximalen Oberflächentemperaturdifferenz zur 
Raumtemperatur 

  
Ja (2:17 / 6:38 / 

10:52) 

Gespeicherte Gesamtwärmeenergiemenge   Ja (15,0 kWh) 

Brennstoffaufgabemenge   Ja (4kg) 

Abbranddauer oder Anzahl und Menge der 
Teilladungen 

  Ja (45 min) 

Hinweis auf Einstellung von Luftgittern   entfällt 

CO-Konzentration bei 13 % Sauerstoff und 
Wirkungsgrad 

  
Ja (0,10% und 

87,3%) 

Dauerhaft und abriebfest, gut lesbar   ja 
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11 Hinweise 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. 

Im Falle einer Vervielfältigung oder Veröffentlichung des Prüfzeugnisses darf der 
Inhalt nur wort- und formgetreu wiedergegeben werden. 

Auszugsweise Vervielfältigung oder Veröffentlichung unter Berufung auf den 
Prüfbericht bedarf der schriftlichen Genehmigung des Prüflaboratoriums. 

 

 
Dipl.-Ing. Dr. Thomas Schiffert 
Zeichnungsberechtigter Leiter 

 

 

Anhang: 12 Seiten gesamt 

Kurzprüfbericht – 1 Seite 
Aufstell- und Bedienungsanleitung – 9 Seiten 
Verwendete Materialien – 1 Seite 
Technische Zeichnungen – 1 Seite 
 
 


